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gering. 


85 bre markt u werden. Sie haben nicht nur mit d ge 
ec ı Feinde, ſondern auch mit den Leiden⸗ 


telkeit und Selbſtüberſchätzung noch immer nicht ausreden 
läßt, nur Ungeſchick der Führer und Verrath hätten den 


Die 
Norge an iger 


und am Montage Abends. — ellungen werden 
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ten ungenommen. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 22. Sept., 63 Uhr Nachm. 
Helſingör (am Sund), 22. Sept. Die franzöſiſche 

Escadre, beſtehend aus einer Panzerbatterie, 4 Dompfeor⸗ 

vetten und 3 Dampfern, iſt, ſüdwärts kommend, hier vor⸗ 

beipaſſirt. 
Korföer (gr. Belt), 22. Sept. Das nördlich von der 


eitung“ erſcheint ce lee am Sonntage 
80 ur Be rden in der 
Expedition (Bekterhasssgafie No. 4) und auswärts bel allen Königl. 
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dieſe im Namen des Landes handeln dürfe, daß der gegen⸗ 
wärtigen „Regierung des nationalen Widerſtandes“ die Voll⸗ 
macht feble, Frankreich zu vertreten. Das iſt nicht blos 
ſtaate rechtlich correct, ſondern zugleich ein gewandter Schach⸗ 
zug. Denn da der Friedens ſchluß das franzöſiſche National⸗ 
gefühl jedenfalls tief verwunden wird, ſo iſt es unbedingt 
nothwendig, daß die Verantwortung vicht von ein⸗ 


Freitag, 23. September. (Morgen-Ansgabe.) 
Be N ER e Auswärts 1 Thlr. 20 S 
; > nehmen an: in Berlin: A. Retem 


eyer, Rud. Moſſe; in 
andl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Bu 


muß fie Frieden zu ſchließen ſuchen vor der Einnahme von 
Paris. Bietet ſie was wir fordern und zu fordern ein Recht 
baben, fo ſollte man in unſerm Haupl quartier gern auf den 
Triumph eines Einzuges in die Hauptſtadt verzichten. Ob 
aber Beides geſchehen wird, vermögen wir natürlich nicht 
vorherzuſehen. 

di Hetmnntli haben die Herren von der franzöſi⸗ 


Inſel Sprogöe vor Ant legene franzöſiſ 5 zelnen Männern, ſondern von der Conſtituante ſchen Oſtſeeflotte, weil fir nichts beſſeres zu thun wußten, 
iſt e gens würdig algeſegelt "oje re ka ſelbſt übernonmen werde. In letzterem Falle kann ſich den Scherz gemacht, das ſchwediſch, deutſche Tele⸗ 
9 kein Franzoſe die proviſoriſche Regierung ankla⸗ graphenkabel zu zerſchneiden. Dieſer Scherz wird noch 

gen, ſie habe die Intereſſen Frankreichs geſchädigt. eine unangenehme Nachwirkung haben, da das Kabel ſchwe⸗ 


Angekommen den 22. Sept., 5 Uhr Nachmittags. 

Offieielle Nachrichten von der Armee vor Paris. 

Ferrieres, 20. Sept. Bei der Cernirung von Paris 
haben wir folgende ſiegreiche Gefechte geliefert: Am 17. 
warfen Theile der 17. Brigade die feindlichen Bataillone 
nördlich des Waldes von Brebannes über den Haufen. 
Am 18. kleines Geſecht bei Birdtre. Am 10. Zurück 
werfung des Feindes aus ſeiner verſchanzten Stellung da⸗ 
ſelbſt durch das 5. preußiſche und das 2. baherſſche Corps, 
bis hinter die Forts, wobei ihm 7 Geſchütze abgenommen 
wurden. Dieſſeitige Verluſte waren verhältnißmäßig ſehr 
Pa In Verſailles wurden 2000 ne en nefan« 
nn Sihres, das von uns eine Garniſon verlangte, 

urde beſetzt. v. Podbielski. 


Offieielle Nachricht vom Belagerungscorps vor Straßburg. 

Mundolsheim, 22 Sept. Geſtern Nachts 11 Uhr 
wurde nach der Lünette 52, Die verlaſſen war, eine Faß⸗ 
brücke geſchlagen, und das Werk beſetzt. Beim Einlogiren 
eröffnete der Beim auf das Werk ein ſehr Harkes Feuer. 
Das 34. Regiment und eine Compagnie Garde⸗Landwehr 
(Liſſa) behaupteten das Werk und logirten ſich ein. Major 
v. Quitzow todt, Verluste noch nicht ermittelt, aber nicht un 
bedeutend. In Lünette 53 wurden fünf Kanonen genommen, 

(Wiederhol.) v. Werder. 


— — 333. 

& Berlin, 21. Sept. An die Anweſenheit Favres 
im Hauptquartier knüpfen ſich die weitgehend ſten Com⸗ 
binationen. Wir folgen den vernünftigſten und glaublichſten 
wenn wir annehmen, daß es den endlich zur Einſicht über 
ibre Lage gekommenen Machthabern von Paris ernſtlich um 


h Anbahnung eines möglichft ehrenvollen Friedens für Frank“ 
u thun iſt. 7 87 welche der 4. September an | & 
e 8 geftelt, A 


dürfen nur langſam und ol 

Seite nd 0 
reich vordringenden ? g 
ſchaften eng Volkes zu rechnen, das ſich in feiner Ei⸗ 


Deutſchen zum Siege verholfen. Die Vertheidigung von 


Es wird, nachdem die Franzoſen erſt für einen mit Opfern 
zu erkaufenden Frieden überhaupt gewonnen find, Aufgabe 
fein, fie mit dem Gedanken einer Territorialabtretung ver⸗ 
traut zu machen. Wenn Favre beute von einer ſolchen noch 
nichts wiſſen will, fo hat das wahrſchelulich weniger darin 
feinen Grund, daß er ſelbſt viefe Nottwendigkeit nicht eins 
fieht als vielmehr darin, daß er feine Landsleute noch nicht 
für vorbereitet genug hält, ihnen ſolche Eventualität plauſibel 
zu machen. Wir ſind überzeugt, daß Bismarck keine übertrie⸗ 
benen Forderungen ſtellen wird, die Sprachgrenze, höchſtens 
erweitert durch die Feſtung Metz, wird voraus ſichtlich die 
ganze Höhe unſerer Anſprüche umfaſſen. Haben ſich die Fran⸗ 
zoſen mit ſolchen Vorſtellungen erſt verlraut gemacht, und 
begreifen fie, daß es für fie ehrenvoller und wichtiger iſt, die 
neugewonnene Freiheit als die Integrität des franzöſiſchen 
Territoriums zu bewahren, dann dürfte die Zuſammenkunft 
Favres mit Bismarck nicht fruchtles ſein. Gerade weil die 
proviſoriſche Regierung darauf bedacht ſein muß, einen mög⸗ 
lichſt anſtändigen Frieden zu erlangen und zu retten, was 
noch gerettet werden kann, gerade darum ſollte fie ſich mit 
ernſtgemeinten annehmbaren Anerbietungen beeilen. Heute 
liegen noch die einundzwanzig Forts von Paris vor den 
deuiſchen Heeren, hat Metz noch nicht capitulirt, weht die 
franzöſiſche Fahne noch auf den Wällen von Straßburg, 
Toul, Pfalzburg und Bitſch. Noch kann die proviſoriſche 
Regierung auf feſte Mauern, auf die Möglichkeit längeren 
Widerſtandes hinweiſen, um beſſere Bedingungen zu erzielen. 
Wie wird die Lage in vier Wochen ſein, wenn Frankreich die 
Gelegenheit verſchmäht, die ſich ihm jetzt bietet? Das deutſche 
Heer, das in neun mörderiſchen Schlachten ſiegte, weicht nicht 
vor der Mobilgarde zurück; ſeine Leitung und ſeine Tapfer⸗ 
keit haben die Franzoſen ſchon hinreichend kennen gelernt. 
ter dieſem Heere, das durch ortwährenden Nachſchub 
alle ſeine ; bi ; 
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bung, fo müſſen fie daher ſich beeilen und ſofort bewilligen, 
was fie niemals mehr verſagen können. Denn mit Paris 
fällt Frankreich. Kein anderer Staat in Europa iſt in 
Folge der beſonderen Einrichtungen ſo abhängig von dem 


diſches Eigenthum, die Zerſtörung deſſelben alſo eine 
flagrante Neutralitätsverſetzung iſt. 

— Dem „Frankf. Jour.“ ſchreibt man: Vor Straß⸗ 
burg (rechtes Rheinufer), 17. Sept Die feindliche Stim⸗ 
mung im Elſaß hat trotz der ſtrengen Maßregeln wenig 


nachgelaſſen. Eine Frau erſchoß einen Soldaten durch eine 


Luke des Daches, wurde ſtandrechtlich erſchoſſen und ihr Haus 
in Aſche gelegt. Der Spionsdienſt ſcheint ſyſtematiſch betrie⸗ 
ren zu werden, und tärlih kommen Berurtheilungen und 
Verhaftungen vor. In Ruprechtsau wurden Häuſer, deren 
Eigenthümer Verrath an unſeren Truppen begingen, dem 
Erdboden gleichgemacht. Eben erzählt ein dort ſtehender Sol⸗ 
dat, daß die Einwohner ſich böchſt ſonderbarer Mittel bedie⸗ 
nen, um den Belagerten Auskunft zu geben. Es wurde näm⸗ 
lich wiederholt bemerkt, daß ein Mann feinen rieſigen Hund 


ſo lange prügelte und ſchüttelte, bis er ohrenzerreißende Töne 
‚ ausftieß. Regelmäßig fielen gleich darauf eine Menge Kugeln 


in der Nähe ein und richteten oft empfindlichen Schaden an, 
bis man dem Ganzen auf die Spur kam und dem humanen 


Thzhierquäler ſein Handwerk legte. 


— Wie die „N. Pr. 3.“ hört, follen in ben nächſten Tagen 


50,000 wollene Hemden unſeren Soldaten vor Meß zugeſchickt 


eine erniedrigend 


aber zune ſich Diefe D 
noch bleibe ihm die Allianz 


werden; 30,000 wollene Decken find bereits abgegangen. — Das 
preußiſche Obercommande ſoll die Abſicht gehabt haben, Regen⸗ 
mäntel in die Armee einzuführen. Wie man vernimmt, fängt 
man jetzt an, Regenſchutjacken verſuchsweiſe zu vertheilen. 


Oeſterreich. Wien, 19. Sept. Nach der Schwenkung, 


welche Graf Beuſt neuerdings zu Gunſten der Dentſchen 


ihm wieder freundlicher zu werden. Deſto heftiger greift ihn 
aber die Peſter „Reform“ an, deren Beziehungen zu dem 
Grafen Wi e Graf Benſt, faat fie, ſei in 

e 7 4 


t England, Frankrei 

Italien und der Türkei, wenn Rußland © Bunde a 
Preußen zur n der orientaliſchen Frage ſchreiten wolle. 
Auch der „Peſter Lloyd“ warnt vor der Verbindung mit 
Preußen. Graf Bismarck lavire jetzt zwiſchen Wien und 
Petersburg mit der Alſicht, ſowohl Oeſterreich wie Rußland 


gemacht zu haben ſcheint, beginnen die deutſchen Journale 


ziſchen machen. Ungarn 
date nicht gefallen laſſen, denn 
m 


m Juſerate 
: Eugen 
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I Paris macht der proviforifhen Regierung wahrſcheinlich kaum Schickſale feiner Hauptſtadt, wie grade Frankreich. Das ge» zu täuſchen; er wolle Beide gegen einander hetzen, um ihrem 
7 mehr Sorge, koſtet ihr faſt nicht mehr Anſtrengung, als bie | ſammte eigenthümliche Weſen des franzöſiſchen Staates bils | Kampfe zuzuſchauen und dann entweder Deutſchöſterreich 
5 i ſtigung der republikaniſchen Staatsform, die mit zahl- det ein Syſtem der ſtrengſten Centraliſation, deſſen Fäden in oder die tulfilcen Ditiee- Provinzen zu annectiren, je nach⸗ | 
1 ee ein bern er Nene ‚au kämpfen hat. Natürlich] Paris zufammenlaufen. Die dortige Staatöverwaltung | dem Oeſterreich oder Rußland unterliege. Der mit der päpſt⸗ | 
1 en der Ne tt 5 * den Siegern zumuthen, vor | trägt noch heute einen despotiſchen Character, und die Des lichen Nuntiatur in Verbindung ſtehende „Volksfreund“ ver⸗ 
® kaniſche Armee hätte b it Halt zu machen; auch eine republi» | partements und ihre Behörden haben ſich an die leitende ſichert, Graf Trauttmansdorff habe von dem Kaiſer Franz ö 
franzöſiſhe. e das nicht gethan, am allerwenigſten eine | Hand in Paris fo gewöhnt, daß fie ohne dieſelbe unfähig | Joſeph den Auftrag erhalten, dem Papſte, falls er Rom 4 
re o entſchloß ſich denn Favre, um feine Fran. | find, weiter zu arbeiten. Selbſt äutzerlich würde man mit verlaſſen wolle, ein Aſul in Oeſterreich anzubieten. Gleiche 1 
Of mälig an den Gedanken großer aber unvermeidliche | den größten Schwierigkeiten zu kämpfen haben, da Paris den | Anerbietungen habe Pius IX. auch von andern Sou⸗ N 
Pier zu gewöhnen, bereits in feinem letzten Rundſchreiben | Knotenpunkt des Straßen⸗ und Eiſenbahnnetzes von Frank- veränen erhalten. Durch Erzbiſchof Ledochowski von Poſen 
zu zwei Zugeſtändgiſſen. Das erſte die Verſicherung, daß reich bildet. — Daß nach der Einnahme von Paris farte | fol auch dem Papſte die Verſicherung des Königs Wilhelm f 
2 rere dae ewelte die Cr» deutſche Corps nach dem Süden abgeben, um das Land von Preußen zugekommen fein, daß derfelbe feſt entſchloſſen } 
Faßt u 15 beib 21 Meme 1 eine Uneigennützigkeit.] militäriſch zu beſetzen, iſt ſelbſtverſtändlich; daß auch wohl | fei, den heiligen Vater zu ſchützen. Die öſterreichiſche Negie⸗ 
Au, daß bie proviſoriſche Ne 47 7 82 ſo ergiebt ſich dar⸗ noch einzelne Scharmützel vorfallen und eine widerwillige | rung hat die Rüſtungen zwar eingeſtellt, wenigſtens hat ſie H 
hältniffe a aus Ren 17 821 ie thatſächlichen Ver⸗ Berölkerung noch manchen Verdruß bereiten wird, halten wir] dies offiziös auf das allerbeſtimmteſte verſichert, dagegen denkt f 
lungen amukus fen 5 Da uf e 7 Unterhanp- für fehr wahrſcheinlich. Aber die ſchnelle und völlige Untere | man nicht daran, die eingezogenen Mannſchaften wieder zu ö 
d ein! 0 1 eutet auch die Beſchleuni⸗ werfung des Landes, mit alleiniger Ausnahme einiger | entlaffen, aber es iſt inſofern eine wohl zu beachtende Aen⸗ hi 
feng 1 K erufung der conſtituirenden National. Ber- Feſtungen, wird dadurch nicht behindert werden. Iſt es der derung eingetreten, als die jetzigen Maßnahmen Oeſterreichs N 
8. Jules Favre ſagt mit klaren Worten, daß kur neuen N.gierung alſo ernſt um das Wohl des Landes, fo ganz unzweifelhaft eine Vermehrung der Streitkräfte an 
— — 1 eee wo — C ͤ Kc 
Aus dem Königlichen Hauptquartier wahrſcheinlich in das Bois de Meaux geſchleppt. Soldaten Paris feltft volfländig abgeſchnitten und bei der Wa am⸗ 
berichtet der „Staats- Anzeiger“: Meaux, 15. Sept. Se. 1 die der Straße zunächſt liegenden Waloſtrecken abpa⸗ keit unſerer Vorpoſten jedes Durchkommen von 5 ) 
Majeftät der König find heute von Cyateau⸗Thieriy über La trouillirt und die Bauern, denen ſie begegneten, gezwungen, fen oder Zeitungen faſt unmöglich iſt, fo kennt man die Vor⸗ h 
Ferts ſous Jouarre kommend, bier eingetroffen und in dem in ihre Dörfer zurückzukehren. Hier aber befinden ſich die- gänge in Paris ſelbſt nur nach den Nachrichten, die auf wei⸗ 1 
palaisartigen Haufe des Herrn Daſſi auf dem Boulevard, der ſelben unter Bewachung, da es ſich erſt aufklären muß, ob ſie ten Umwegen hierher gelangen. Jedenfalls find fie nicht der N 
N. Kathedrale gegenüber, abgeftiegen. Von Rheims bis Meaux aus Furcht vor den von den Pariſer Zeitungen fo arg ge⸗ Art, daß fie eine Stockung oder Veränderung in den militä⸗ 0 
1 ſind über 16 Meilen, welche indeſſen durch einen der land», ſchilderten Preußen, oder den Anordnungen der augenblick riſchen Vorbereitungen herbeiführen könnten. Seit die Trup⸗ 1 
1 ſchaftlich ſchönſten Theile Frankreichs, das Marnethal, führ⸗ lichen Pariſer Regierung Folge leiſtend, ihre Dörfer ver⸗ pen der III und IV. Armee nach dem Siege und der Capi⸗ | 
* ten. Dieſes Thal und die Thäler der Gironde gehören zu laſſen. Es iſt dies der erſte Fall einer ſolchen Flucht aller | tulation ven Sedan wieder auf die Straße nach Paris zu⸗ 
1 den reichſten, am Beſten eultivirten und zugleich pittoresken Einwohner eines Dorfes ſeit dem Einrücken unferer Armeen rückgekehrt find, traten auch die längſt vorausgegebenen Be⸗ 


wieder gut gemacht. 


worden war. 


Landſtrichen Frankreichs. Wohltbätig ſtechen fie gegen die 


erilen, kalkbleichen Ebenen der Champagne ab. Eine große 


enſchenmenge hatte ſich auf dem Boulevard vor dem 


Quertier des Königs verſammelt und harrte mehrere Stun 


den der Ankunft, neugierig die Uniform, Hal ung und daz 
Exercitium der Ebrenwache betrachtend. 


Maleſtät am Emgange zu dem Daſſb'ſchen Haufe und erſtat⸗ 


tete Rapport. Hinter La Ferté ſous Jouarre hatten die Kö⸗ 


niglichen Wagen die Marne auf einer Ponlonbrücke paffiven 
müſſen, da der Feind ſowohl die gewöhnliche als die Eiſen⸗ 
bahnbrücke geſprengt hatte. Der Schaden and die Verzöge⸗ 


rung war durch die Thätigkeit des 6. Pionier⸗Bataillons bald 
Auch die Brücke Über den bedeutend 
höher als die Marne liegenden Kanal war zerſtört worden, 


ſo daß die vorausgehenden Gepäckwazen einen bedeutenden 
Umweg über eine weiter füdlich liegende Brücke machen muß⸗ 
ten, die zwar ebenfalls bereits minirt, aber nicht geſprengt 
Bei dieſen Fluß⸗ und Kanal⸗Uebergänzen fan⸗ 
den ſich die Dörfer vollſtändig verlaſſen von ihren Einwoh⸗ 


nern, die Wohnungen gusgerzumt und alle Habſeligkeilen 


\ 


General v. Tümp⸗ 
ling, mit den Offizieren ſeines Generalſtabes empfing Se. 


in Frankreich. Einzelne geflüchtete Familien gab es wobl 
überall: aber fo vollſtän dig, daß auch Greiſe, Matronen und 
Kinder mit fortgenommen wurden, war eine Flucht doch noch 
nicht vorgekommen! Aller Wahrſcheinlichkeit nach läßt ſich 
dieſe Geſammiflucht auf Furcht zurückführen, um ſo mehr, 
als fie unmittelbar in der Gegend jener geſprengten Brücke 

vorgekommen war. Daß — wenigſtens bis jetzt — keine 
abſolut feindliche Abſicht mit dieſer Flucht in die Wälder 
verbunden war, geht daraus hervor, daß noch kein bewaffge⸗ 
ter Bauer bei dem Durchſuchen der Wälder in der Nähe des 

Hauptquartiers angetreffen worden iſt. Somit zeigen ſich die 
unabläſſig wiede holten Aufrufe zur Organiſation einer Ehoua⸗ 
nerie, wie die Pariſer Zeitungen der letzten Wochen dergleichen 
enthalten, ſelbſt in der unmittelbaren Umgebung von Paris 
ebenſo un wirkſam, wie ſte bigher in allen von 
deutſchen Truppen beſetzten Departements als unwirksam er⸗ 
wieſen haben. Mit dem Verlegen des Hauptquartiers 
des Könies nach Meaut, dürfte der Vormarſch der Truppen 
gegen Paris als beendet zu betrachten ſein, und es beginnt 
nun die Ausbreitung und das Verbinden derſelben unter 
einander zu dem Jſolirungszürtel. Da die Verbindung mit 
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ſtimmungen wieder in Kraft. Von Straßburg und Toul ſind 
für uns günſtige Nachrichten eingelaufen, welche auf eine 
baldige Uebergabe dieſer Plätze ſchließen la n. Staats ⸗Mi⸗ 
niſter Delbrück iſt heute früh von Cüateau⸗Thieriy aus nach 
Berlin zurückgekehrt, dagegen verweilt der General Poſt⸗Di⸗ 
rector Stephan noch im Hauptquartier, um die letzte ordnende 
Hand an die Einrichtungen des Poſtweſens ta den von deutſchen 
Truppen beſetzten Departements zu ligen, und ſeine Anwe⸗ 
ſenheit hier bat bereits weſentlich auf den Correſpondenzver⸗ 
kehr eingewirkt. Ein am 3. aus Vendreſſe nach der Hei⸗ 
math abgeſendeter Poſtillon iſt von einem Streif ⸗ 
detachement aus Verdun abgeſchnitten worden, fo 
daß die mit ihm epedirten Briefe verloren gegan⸗ 
gen find, was Abſendern und Empfängern zur Er⸗ 


klärung dienen möge. Trotz des unbeſtändigen Wetters 


— geſtern ein Regentag. heute das ſchönſte Sommerwetter, 

aus 255 des herrlichen Obſtes, namentlich der Weintrauben 

und trotz des den Maanſchaften ungewohnten, etwas fäuer- 

lichen Landweines iſt der Geſundheitszuſtand bei den Trup⸗ 

pen ein für dieſe Jahreszeit ungewöhnlich günſtiger. 
vum 
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der unteren Donau im Auge haben, und in dieſem Augen⸗ 
blicke befinden ſich die ungariſche Regierung und die Regie⸗ 
rung in Wien über die Nothwendigkeit dieſer Verſtärkung in 
der vollſten Uebereinſtimmung. Da wir nicht glauben kön⸗ 
nen, daß die Verſchwörungsgerüchte aus Bukareſt der Grund 
für dieſe Maßnahmen ſind, ſo ſcheint es, daß man ſowohl in 
Peſt als auch in Wien fürchtet, Rußland halte jetzt den Zeit⸗ 
punkt für gekommen, um feine durch den Krimkrieg geſtörten 
Pläne zur „Regelung der orientaliſchen Frage“ wieder auf⸗ 
zunehmen. 

Frankreich. Aus Paris, 19. Sept. Die für die 
Bertheidieung von Paris organifirte Civilcommiſſion hat 
einen Proteſt erlaſſen, dem wir folgende Stellen entnehmen: 
„Nachdem wir uns während mehrerer Wochen dem Studium 
der Vertheidigung und der Vertheidigungs mittel gewidmet, 
erklären wir hierdurch auf Ehre und Gewiſſen, daß unſerer 
Ueberzeuzung nach die Militärgewalt, welche in der Ver⸗ 
waltung des Landes und im Rathe der Regierung überwiegt, 
den Untergang Frankreichs vollenden wird, wenn 
man dieſelbe nicht ſchleunigſt dem Civilelement unterordnet. 
Eben der Sorgloſigkeit und Unwiſſenheit der Mehrzahl unſe⸗ 
rer Heerführer und ihrer Generalſtäbe verdanken wir den 
Verluſt unſerer Armeen und die Anweſenheit des Feindes 
vor den Thoren von Paris. — In den Militär⸗Comités und 
in den Chefs der einzelnen Corps und der Spezialwaffen 
lebt ein hierarchiſcher formaliſtiſcher Geiſt, der ſich allem, 
was entweder vom Civil oder von den unteren Graden der 
Hierarchie vorgeſchlagen wird, aus dem und keinem andern 
Grunde entgegenſtellt. — — Der Militarismus hindert die 
Action der Regierung Er handelt felbft nicht, und verhindert 
Andere zu handeln. Mehr noch. Man möchte faſt ſagen, 
daß die Mehrzahl der Militärführer an den Erfolg 
der Nationalvertbeidigung und der Vertheidigung 
von Paris nicht glaubt; keiner andern Urſache kann man 
es zuſchreiben, daß jene Herren nicht diejenige kühne und 
fefte Haltung zeigen, die die Bevölkerung ermuthigt und von 
ihr als Vorzeichen des Sieges begrüßt wird. Deshalb for⸗ 
dert die Civilcommiſſion Erweiterung ihrer Befugniſſe und 
Einſchränkung der Militärgewalt.“ — Der „Phare de la 
Loire“ meldet, daß ein General mit Vollmachten vom Kriegs: 
miniſter in Rennes am Freitag eintraf, um den 
Widerſtand im weſtlichen Frankreich zu organifiren, 
Die Präfekten der weſtlichen Departements find nach 
Rennes zuſammenberufen. Die „Gironde“ meldet, daß die 
Regimenter der weſtlichen und mehrerer Departements des 
Centrums die Armee der Loire bilden ſollen, während die 
Rezimenter der öſtlichen und ſüdöſtlichen Departements mit 
den Freiwilligen die Oſtarmee in Lyon bilden. Dieſer Armee 
ſollen außer den Freiwilligen die Mobilgarden und die regu⸗ 
läre Armee zugetheilt werden, welche jetzt die Vogeſen und 
den Jura zwiſchen Epinal und Beſangon vertheidigen. Die 
reorganiſirte Armee iſt, wie die „Gironde“ verkündet, „heute 
wieder über 450,000 Mann ſtark und wird morgen mit den 
Regimentern der Mobilgarde eine Million Streiter über⸗ 
ſteigen.“ Die „Vigie“ meldet, daß die Nationalgarde von 
Cherbourg ſeit zwei Tagen mit Chaſſepotgewehren verfehen 
iſt und eifrig exercirt. Auch viele Mobilgardiſten treffen in 
Cherbourg ein. Zum Schutze der Mündung der Charente 
iſt in Rochefort die ſchwimmende Batterie „der Paleſtro“ 
ausgerüſtet, „der Ariel“, „Adonis“ und „die Embuscade“ 
ſchützen die Mündung der Gironde und Bordeaux auf der 
Serfeite. — Der „Conſtitutionnel“ zählt 410,000 Verthei⸗ 


diger ohne die Fremden, die Kabylen und die Marine. Die 


„Liberts“ ſpricht von nur 400,000 Vertheidigern, fie wünſcht 
den Frieden. Das „Avenir“ befehret die kaiſerfreundlichen 
Mobilofficiere. Der „Figaro“ ſagt: Gebt die Provinzen zu 
Kriegscentren her, preiſet Henriots Opfer zu Laon, verkauft 
die Krondiamanten. Die „France“ träumt von Favre's Zur 
ſammenkunft mit Bismarck. Das „Journ. des Débats“ ber 
zeichnet die Lügen als Frankreichs Unglück. Preußen ſtürzte 
das franzöſiſche Plebiſeit⸗Reich, 85 Frankreich verant- 
wortlich. Das nichtbefragte Europa werde ſich jetzt nicht 
einmiſchen. Das „Amtsblatt“ prophezeit den Belagerern 
Mangel an Proviant binnen einer Woche. Die Maires ver⸗ 
zeichnen zur Nationalgarde alle Männer zwiſchen 21 und 60 
Jahren. Die Mobilen bleiben bei den Bürgern einquartiert. 
Die Rindfleiſchtaxe beträgt 210 Centimes für das Kilogramm. 
Die Straße Imperatrice wurde in Rue Ührich umgetauft. 
Noch immer dauert die Flucht nach Tours fort. 
— Alle über die Zuſtände in Lyon verbreitete Nach⸗ 
richten ſollen nach der Ausſage republikaniſcher Blätter von 
den Partiſanen Napoleons verbreitet ſein; es wäre nicht 
wahr, ſo behaupten ſie jetzt, allerdings etwas ſpät, daß in 
der zweitgrößten Stadt Frankreichs la terrens rouge herrſche. 
Dabei giebt man Einzelnheiten zu. Es iſt vollkommen richtig, 
daß die rothe Fahne auf dem Hotel de Ville von Lyon weht, 
es iſt ebenſo richtig, daß in demſelben unter dem Titel 
„Commune von Lyon“ ein Comité tagt, welches am 11. 
September Morgens um 9 Uhr, alſo 6 Stunden früher als 
man in Paris daran dachte, die Republik proklamirt hat. 
Damit iſt aber auch das Schlimmſte geſagt, was mit Wahr⸗ 
heit über die Lyoner Zuſtände berichtet werden kann. Die 
rothe Fahne iſt auch bier nicht angenehm empfunden worden, 
man hält es für unzeitgemäß, letzt dieſe Scheidung in den 
äußeren Enblemen eintreten zu laſſen oder aufrecht zu er⸗ 
halten, aber ſchließlich handelt es ſich doch eben nur um 
Embleme. Was an der Sache wahr iſt, was nicht, 
läßt ſich hier natürlich ſchwer aufklären, darüber 
werden böchſtens die Wahlen des 2. Oct. Licht verbreiten. 
In der Börſe zu Bordeaux ſprach der Kaiſer Napoleon 1856 
das bekannte Wort: „L'empire c'est la paix“. Die No- 
tabeln vom e ließen im Saale des Handelsge⸗ 
richtes dieſe Worte auf einer Marmortafel in goldenen Buch 
ſtaben aufſtellen, zum ewigen Gedächtniß. Am verwichenen 
Sonntage ward dieſe Gedenktafel von der Bevölkerung in 
Stücke ze ſchlagen Alle Juweliere und Goldſchmiede von 
Paris baben ihre Magazine nach der Provinz übergeſiedelt, 
die Capitaliſter, Rothſchild an ihrer Spitze, haben dafſelbe 
mit ihren Koſſenbeſtänden längſt gethan. 
Italien. Florenz. Aufſehen macht hier überall ein 
auf die römiſche Expedition bezügliches Rundſchreiben 
des Cultusminiſters Nacli. In demſelben heißt es: 
„Die Regierung hat dem Papſte die weitgehendſten Vor⸗ 
ſchläge gemacht, um die Unabbängisleit und vollſtändige 
Freiheit der Ausübung feiner geiſtlichen Macht zu garantiren, 
wie auch die Mittel, den Heiligen Stuhl mit allen Inſtitu⸗ 
tionen, Kirchen und lirchlichen Cor porationen, die es in Rom 
gibt, zu erhalten. Wir wünſchen, daß der Heilige Vater 
unſere we e annehme. Wie aber auch feine Entſchlüſſe 
aus fallen, die Regierung wird niemals erlauben, daß der 
Kirche, ihren Dienern und der Ausübung ihres geiſtlichen 
Amtes etwas in den Weg gelegt werde. Doch iſt ſie zugleich 


— 


entſchloſſen, ih e Pflicht gegen die Nation zu erfüllen und 
nicht zu geſtatten, daß der Clerus durch Handlungen oder 
Reden oder auf irgend eine andere Weiſe zum Uagehorſam 
gegen die Geſetze und gegen die Maßregeln der Bebörden 
aufreizt.“ 


Danzig, den 23. September. 
* Laut Telegramm aus Warſchau vom 22. September 
iſt das Waſſer der Weichſel im Steigen. Der Waſſerſtand 
war dort am 21. d. 3 Fuß 1 Zoll, am 22. d 5 Fuß 8 Zoll. 


aus 
aus 


122 Jof. Wen dſchorr aus 
ü. Carl Kockott aus Lau⸗ 


v. 
cht bei Metz am 14. Auguſt. 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4. 1. Compagnie: Pr.⸗Lt. u. Rgts.⸗Adjut. Alfred 
v. Donath. V. S. i. Knie. Laz. Saarlouis. Geſr. Wilh. 
Kielka aus Allenſtein. T. S. i. 11 5 Gefr. Wilh. Dargel 
aus Woritten Kr. Allenſtein. T S. d. d. Kopf. Unteroff. 

erdinand Winkowski aus Plichten, Kr. Oſterode. L. v. 
treifſ. a. l. Arm. Bei d. Comp. Unteroff. Julius Molln⸗ 
bauer aus Leba, Kr. Lauenburg. Verm. Unteroff Otto Gehr⸗ 
wien aus Stalle, Kr. Marienburg. S. v. 2 S. im Unterleib. 
Unteroff. Rudolph Lehmann aus Danzig. S. v. S. d. d. l. 
Brust. Unteroff Herrmann Wieſe aus Danzig. S. v. S. d. 
d. r. Oberſchenkel. Gren. Franz Anuth aus Eliſenhof, Kr. Al: 
lenſtein. L. v. Gren. Carl Danlowski aus Januſchken, Kr. 
Oſterode. L. v. S. i. l Oberarm. Gren. Mich. Dembski aus 
Schönwieſe, Kr. Neidenburg. S. v. S. i. r. Fuß. Gren. Gott⸗ 
ed Engel aus Mißwalde, Kr. Mohrungen, L. v. S. i. d. r. 
ruſt. Gren. Joſeph Fromm aus Süßenthal, Kr. Allenſtein. 
„v. S. i. l. Unterarm. Gren. Auguft Gabriel aus Saditein, 
Kreis Oſterode Leicht verwundet 2 Schüſſe in den Arm. 
Gefr. Guſtav Herrmann aus Goiden, Kr. Oſterode. L. v. 3 S. 
im l. Arm. Gren. Gottlieb Kowalewski aus Warchallen, Kr. 
Neidenburg. Verm. Gren. Ernſt Knorr aus Gudnik, Kr. Moh⸗ 
rungen. L. v. S. im Kreuz. Gren. Andreas Lieſchewski aus 
Wuttrienen, Kr. Allenſtein. S. v. S. im e Gren. 
Ferdinand Keychel aus Steinberg, Kr. Allenſtein. L. v. Streiſſch. 
im r. Arm. Laz. he an Gren. Peter Kall ch aus Alt Warten⸗ 
burg, Kr. Allenſtein. L. v. Granatſpl im l. Auge. Bei der Comp. 
Gren. Carl Nowinsky aus Willenberg, Kr. Ortelsburg. S. v. 
2 S. in d. Hand. Gren. Friedrich Pawlick aus Röschken, Kr. 
Oſterode. S. v. S. in d. r. Schulter. Gren. Carl Auguſt Pod⸗ 
lich aus Altſtadt, Kr. Mohrungen. L. v. S. in Hand und Ellen⸗ 
bogen Gren. Gottfried Preuß aus Alt Bolitten, Kr. Mohrungen. 
S. v. S. im l. Schulter und Hand. Gren. Friedrich Proces ke 
aus Pörſchken, Kr. Heiligenbeil. Verm. Gren. Gottlieb Schers 
ſchin aus Boguſchewen, Kr. Oſterode. L. v. Schuß in d. Hand. 
Gren. Eduard Raffel aus Draulitten, Kr. Pr. Holland. Verm. 
Gren. Andreas Schisnowski aus Lichtenhagen, Kr. Röſſel. 
Verm. Gren. Johann Schwitteck aus Soresym, Kr. Oſterode. 
Soll verw. ſein. Gren. Franz Tauchert aus Gutſtadt, Kr. Heils⸗ 
berg. S. v. S. i. Unterleib, ſoll todt fein. Gren. Adolph Werner 
aus Seibersdorf, Kr. Mohrungen. S. v. S. i. I. Unterſchenkel. 
Gefr. Auguſt Wiartalla aus Gr. Koszlau, Kr. Neidenburg. 
Soll verw. ſein. Gren. Martin Bauchrowitz aus Kellorno, Kr. 
Allenſtein. L. v. S. i. I. Oberarm, — 2. Compagnie. Lieut. v. 
Sanden, S. v. S. i. r. Oberſchenkel. Laz Courcelles⸗Chauſſy. 
Lieut. Rudnau. L. v. S. i. r. Oberarm. Laz. Pauls: Serg. 
Franz Spuhl aus Dittersdorf, Kr. Landsberg a. W. T. Unter» 
offiz. Johann Koßmann aus Bialotten, Kr. Neidenburg. T. 
Schuß durch das Ohr. Gren. Auguſt Jobs aus Oſterode. 
Todt. Gren. a per Krzella aus Hohenstein, Kreis Oſterode. 
dt. Gren. Valentin Koll aus Leburg, Kreis Röſſel. Todt. 
ren. Wilhelm Lerch aus Wodigehnen, Kr. Mohrungen. T. 
Gren. Michael Buttlowski aus Kutzburg, Kr. Ortelsburg. T. 
Gren. Carl Szdun aus Reſchken, Kr. Osterode. T. Serg. 
Julius Leßnau aus Schmidwalde, Kr. Oſterode. S. v. S. d. 
d. r. Hüfte. Laz. Kaiſerswerth. Eortſezung folgt.) 

» Eine von hier gebürtige Dame, welche an einen franzö⸗ 
ſchen Befiger im Departement der Somme verheirathet iſt, bat 
an ihre hieſigen Eitern von Brüſſel aus, wohin ſie mit ihrem 
Gatten geflüchtet iſt, einen Brief gerichtet, dem wir Solgendes 
entnehmen: „Mein Mann, der ſich nicht im Geringiten in irgend 
welche Politik einmſſcht, und ich, mit Niemandem hier lin G., 
einem Dorf in der Nähe der Stadt A!) in Duc fe glaubten 
ruhig in unſerm Befigthum bleiben zu können. Doch ſeit 3 Wochen 
ertönten ringsum in der Gegend öfters die Rufe: „Vive la 
France! A bas les Prussiens! Endlich fingen die Arbeiter im 
27 an zu ſagen: wir Beide wären in orreſpondenz mit Preu⸗ 

en und von Bismarck dafür bezahlt. Da die unmilienden Bauern 
das unſinnigſte Zeug glauben, wurde uns bange; ich äußerte zu 
einigen Einwohnern, daß ich nur mit meinen alten Eltern in 
Corkeſpondenz ftände und daß meine Brieſſchaften von jedem ein- 
eſehen werden könnten. Zu der Collecte für die verwundeten 
Frasgeſen haben wir kein Geld gegeben; mein Mann erklärte 
offen, wir hätten es nicht dazu, ein Paket leinene Wäſche hatte ich 
aber zur Abgabe bereit gelegt. Da, am 21. Aug. gebt mein Mann 
mit Onkel B. nach M., einen Brief auf die Poſt zu tragen 
und kommen Beide in der Abendſtunde zurück. Als fie 
in die Hauptftraße des Dorfes eintraten, ſchrie ein Menſch: 
„Das ſind zwei Preußen!“ und in demſelben Augenblicke 
ſtürtzte 5 der Schankwirth, vor deſſen Hauſe Jules (der Gatte 
unſerer Landsmännin und der Onkel alien) auf letztern los 
und warf den alten Herrn zu Boden. Jules ſuchte den Angrei⸗ 
fal den er von Jugend auf kannte, zu beſänftigen, gab ſich dem⸗ 
elben zu erkennen, wurde aber von dem betrunkenen Menſchen 
gar nicht berücksichtigt. Mein Mann brachte endlich den Onkel 
nach deſſen Wohnung. Unterdeſſen hatte ſich eine Bande junger 
Leute, ſämmtlich trunken, vor unſerem Hauſe verſammelt und fin⸗ 
gen an, daſſelbe mit Steinen zu bombardiren unter dem Rufe: 
„a bas les Prussiens]“ Ich hatte zum Glücke die Laden ver 
ſchloſſen; gleich darauf kam mein Mann zurück; das Bombarde⸗ 
ment verflärde ſich darauf; wir ließen das Licht brennen und 
gingen zur hintern Gartenthür hinaus, um den Maire und Po⸗ 


lei zu ſuchen; von dieſen war natürlich keiner zu finden. Bi 
rend ne Nacht hielten wir uns bei einem Nachbar auf. Ber 
ſchiedene Verſuche anderer Nachbarn, die betrunkenen Excedenten | 
u befänftigen, blieben fruchtlos und wurden ſogar gefährlich 
Ren Bande gegenüber. Fü) Morgens gelang es meinem | 

ann Polizei aus der benachbarten Stadt A. zu requiriren und 
von da ab wurde unſere obmung polizeilich beihügt. Selbſt 
der Delegirte der Polizei wurde anfänglich gemißhandelt. Das 
gemeine Volk hat jetzt überall die Oberhand, die Polizei hat we⸗ 
nig Gewalt, wenn auch guten Willen. Was es für Mübe koſtete, 
uns das nothdürftigſte Reiſegeld und die Päſſe zu verſchaffen, 
könnt Ihr Euch kaum denken. Ich bin froh, aus Frankreich her⸗ 
aus zu fein; ich ziehe nie mehr dahin zurück. Wie wir, leben in 
Frankreich gegenwartig Tauſende von ruhigen anſtändigen Leu⸗ 
ten wie geſcheuchtes Wild in ihrem eigenen Geburtslande. Mein 
Mann beklagt tief die Zuftände feines Vaterlandes.“ 


Sörſen⸗Depeſche ver Danziger Zeitung. 
Derlin, 22. S:ptbr. — 4 Uhr — Min. Abends. 
ꝛtzter Ars. 


— a A >> 


Letzter . 
Weizen der Sept. 74 74 437 Pr. Anleihe 91¾ 918% 
Yr Sept.⸗Oct. 73% 74 E 80 | ! 
a ca 50% 500. dier ee 70% 70 
egulirungs pres 8 8 oltpr. r. 58 58 
. . . 50/8 50% 1 fdbr. 72¼ 72 
Sept.⸗Oct.. 50 / 50% 4% weſtpr. do. 787% 784/8 
Oct.⸗Nov. 50/8 50% Lombarden 101¼ 10146 
Rüböl, Sept .. 14m 14½4 Rumänier . 62% 626% 
Spiritus flau, Oeſtr. Banknoten. 81 / 814 
Septbr. .... 16%! 16$ Nuſſ. Banknoten. 75% ze 
October... . 17 11 17 20) Amerikaner. 95% 95 
Petroleum \ Ital. Rente 54% 54% 
Sept... 71% 71% Danz. Stadt⸗Anl. 94% 94% 
3% Pr. Anleii- . 98% 984%] Wechſelcours Lond 6. 23½ 6. 23% 


Fondsbörſe: feſt 


Produktenmarkt. 

Königsberg, 21. Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
loco hochbunter = 85% Zollgew inen 124/25 % Ausw. 76} e 
bez, 129% 80 , bez, 128/90 81 My bez., bunter er 85% 
Zollg. 75—83 SA Br., rother r 85% Zollg. 76-83 . Br. 

— Roggen loco zu unveränderten Preiſen etwas mehr Kaufluſt, 
* 


ollg. 

3 Ge bez., 1244 493, 50 r bez., 1264 51 Ser bez., ruſſiſch 
e e e e 
Ar Septbr. „ ollg. 493 LER „ r 5 

0 Br, 483 Ge Gb., Jr Oct.⸗Nor 


bez., graue Jr 90% 
Solgem. 50-55 


—60 % Br. $ 15 \ 
bis 55 Ms Br. — Leinſaat zu letzten Preiſen angenehmere Kauſ⸗ 
luft, loco feine u 70% Bollgew. 72—81 70 bez., mittel der 
70% Zollg. 64 70 % bez., ordinäre er 70% Zoll 60 
Br. — Mübſen loco „ 72% Zollgew. 111--113 Ay bez., 
September Yr 72% Zollg. 114 r. — Kleeſaat ruhig, loco 
rothe Yar K. 13—14 Ar ER. 17, 171 2 bez. 
— Thymotheurt matt, le . 5—7 „ Br. — Leinöl 
loco ohne Faß r N. 12 & Br. — Rüböl loco ohne Faß 2 
Ca. 13 . Br. — Leinkuchen loco der . 68-70 He Br. 
— Rübkuchen loco ur &. 63 bis 65 % Br. — Spiritus Yar 

Tralles und in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, etwas 


dale loco ohne Gd. 10 57 1, N i 


Faß 104 
bez., Sept. ohne Faß 16% Fu Gd, 
Faß 164 & Gd., 165 &, erſte Hälfte 16 N bez. 


Meteorol giſche Depeſche vom 22. Sey — 


Morg. Borom. Temp.. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 
Memel 339,0 + 2,7 NO Ir heiter. 
7 Königsberg 39 2 LAND wach beiter. N 
2 ER 3 86 ſtark wolkig, Regen, Nachts 
7 Cöslin .. . 39,8 93 | wach bewölkt.  [etw. Reg. 
6 Stettin . . 340 4 26 NNO ſſchwach 5 geſtern Regen. 
6 Putbus . 8, 7 9,010 ö wach öltt. 
6 Berlin . . 3395+ 8,6 N wach bewölkt. N 
0 e 4 359.8 ＋ ZB ſchwach * neblig. 
* — — ehlt. 
7 Flensburg. 330,7 T 7,0 N ſchwach beiter. 
9 Pans —— — — — 1 N 
l 7 5 — — 4 — — — 
elſingfors — — — — 
7 Petersburg — — * — fehlen. P: 
7 Moskau — — — Er / 
6Stodholm. | — | — — — 
S Havre. — | — > 18 
SHelder ... 342,2 7 10,7 WNW ſ. ſchwach — 


Allen Leidenden Geſundheit durch die delikate Revales- ° 
eiere du Barry, welche ohne Anwendung von Mediein und 
ohne Koſten die nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magens, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut-, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Benefungen, 

die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 


Naturerzeugniſſe angedeihen läßt, a volfändigen Sehne > 
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Gebrauchs ⸗Anweiſung von 
KW 


Pfd. 18 % g 57 
d. 27 , 5 Bid. 4 20 e, 12 Pfd. 9 15 % 
24 Pfd. 18 verkauft. — Revalesciöre Chocolatés in Pulver 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 3% 5 . 
48 Taſſen 15 ke beziehen durch Barry du 
V 4 Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; Depots in 
Danzig bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei 
A. Ara Bazar zur Roſe; in 3 5 bei H. Elsner, Apo, 
tbeler; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Zulin® 
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Concurs⸗Cröffuung. 
Königl. Stadt: u. Kreis: Gericht zu 


Danzig, 
1. Abtheriung, 
den 14. September 1870, Mittags 127 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft 
Gebrüder Nobert und Herrmann Hein, 
in Firma Gebrüder Hein und über das Pri⸗ 
datvatvermögen der Kaufleute Robert Hein 
und Herrmann Hein bier ift der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
* auf den 9. September er. feſt⸗ 

ett. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe i 
der Achtes Noepell beſtellt. 2 7 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 

aufgefordert, in dem auf 
den 23. September er., 
Vormittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Gerichts⸗ 
8 vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 

tadt- u. Kreisgerichtsrath Aſſmann anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fit oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 18. 
October cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 7 5 

aber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
e 
e be en Pfa en u 
Anzeige zu — (3835) 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem David Herrmann Hanne: 
mann und deſſen Ehefrau Johanna Sara 
Jane geb. nahe eng, geböri e, ia 

elegene, im othekenbuche No. 
verzeichnete Grundſtück, ſol 5 8 
am 27. September 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ng verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. September 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen 80, 8/100 Morgen; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
ur Grundſteuer veranlagt worden, 213/100 

blr.; der ee Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 35 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 


te, 


aus den Steuerrolle, Hvpothekenſchein und an⸗ 


daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
unferem Bureau V. eingeſehen werden. 
diejenigen, welche Elgenthum oder an⸗ 
ö „zur Wirkſamleit gegen Dritte der Eins 
tragung in das 1 bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte 1 — zu machen 
daben, werden hierdur 3 dieſelben 
ur * der Präclu = 6 im 

erun ermine anzume * 
Deng den 25. Juli 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der eee 


Bekanntmachung. 
Hypothekenbuche des Grundſtücks 
rz No. 6 ſtanden sub Rubr. III. No. 4 
für die Königliche Regierung zu Dan ig auf 
nd der Obligation vom 23. September 1845 
2 verzinslich zu 4 % eingetragen, und iſt 
über dieſe Forderung ein Dokument gebildet, be: 
ftehend aus Ausfertigung der Obligation vom 
23. September 1845 nebſt annectirtem- Hypothe⸗ 
heine vom 5. December 1845. 
as Grundſtück Grzybau No, 6 ift in noth⸗ 
wendiger n veräußert und wurde in 
dem am 6. Juli 1869 angeſtandenen Kaufgelder⸗ 
belegungstermine dieſe Poſt, da ſich kein Berech⸗ 
tigter dazu meldete, im Betrage von 8 . 
23 6 liquidirt, und da auch das über die 
Poſt ausgefertigte Document nicht überreicht 
wurde, eine Special⸗Maſſe angelegt, die in Er⸗ 
mangelung erfolgter Zahlung des Kaufgeldes 
Mor eg c eingetragen wurde. In Folge der 
er das Grundſtück Grzybau No. 6 eingeleiteten 
Reſubhaſtation kam dies Liquidat zur Hebung 
und it aus den nunmehr baar eingezahlten 
Kaufgeldern zu einer Special Maſſe, Königliche 
Regierung zu Danzig im Betrage von 20 % 
2A I. K baar ad depositum genommen. Alle 
Diejenigen, welche an die gedachte Specialmaſſe 
Anſprüche geltend machen wollen, haben dieſel⸗ 
ben bei dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter 
ſpaͤteſtens in dem 
am 23. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine 
bei eidung der Präcluſion geltend zu machen. 
Berent, den 16. September 1870. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Roennſpieß. (4135) 


Bekanntmachung. 
3 Verfügung vom II. d. M. iſt in unfer 
Genoſſenſchaftsregiſter No J eingetragen, daß 
der Steuer⸗Einnebmer Gottfried Kaehler aus 
dem Vorſtande des Vorſchußvereins zu Biſchofs⸗ 
werder (Eingetragene Genoſſsenſchaft) ausgeſchie⸗ 
den und in ſeiner Stelle der Gaſthofbeſitzer 
Emil Barth in Biſchofswerder als Vorſtands⸗ 
mitglied eingetreten iſt. 
Roſenberg, den 14. September 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
eit 15 Jahren betriebenes Tapiſſerie⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft mit guter Kundſchaft 
it 5 wi 3 . — — 
orderlich. reſſen unter No. 
4176 durch die Exped. d. Ztg. 


— 2 m nenn ͤ àü——U— b — 


— 


zur Hauptziehung vom 8—25. October a. c. 


det gegen baar oder Poſtvorſchuß 


C. Hahn 


. — zu 


Pi, ; a 37 , a 18 & Antheile: ½ 


Hauptgewinn 150,009 x 
a9 &, ıs a 45 ., Ya N & verſen⸗ 


Originale: Yı a 54 


Anzeigen 


werden durch Unterzeichneten in die geeigneten Provinzial⸗Kreisblät⸗ 
ter ſowie landwirthſchaftlichen 


Original⸗ 


achzeitſchriften 
arifpreiſen 


ohne Porto⸗ oder Speſenanrechnung täglich prompt befördert. — Zeitungsverzeichniſſe nebſt In⸗ 


ſertionstarif gratis und franco. 


Rudolf Mosse, 
officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen, 


Berlin. 


Lungenleiden. Schwächezuſtände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſon's Methode mittelſt der ſchon 
von A. v. Humboldt in |. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ſtets alle 
Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeisterten. Dr. Sampfon erzielt nach gründlichſten Studien mit ſ. Coca: 
Pillen 1 die glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit ſ. Coca⸗ 


Pillen II bei den hartnäckgnen Unterleibsſtörungen) und mit feinen Coca: 


Pillen III die auf⸗ 


tallenditen Kräftigungen bei geſchwächtem Geſchlechtsnervenſyſtem. Naheres ſiehe Broſchüre 
gratis d. d. Mobren⸗Apothele in Mainz franco! 


Bekanntmachung. 

In Sachen, betreffend die nothwendige 
Subhaſtation des dem Beſitzer Martin Kranfe 
geböri en, in Barlewitz belegenen, im Hypothe⸗ 
A sub No. 9 verzeichneten Grundſtücks, ift 
im Subhaſtationspatent vom 4. Juli cr. das 
Geſammtmaß der der Grundſteuer unterliegen: 
den Flächen des Grundſtücks fälſchlicher Weiſe 
auf 220½00 Morgen; der Reinertrag, nach wel⸗ 
chem das Grundſtuͤck zur Grundſteuer veranlagt 
worden, auf 415½¼100 angegeben worden. 
Erſteres beträgt 260/100 Mrg, letzterer 4839/ıoo 
Rg, was hiermit berichtigend bemerkt wird. 

Stuhm, den 20. September 1870. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


—.. .. EEE EENEEREDEREN 
Königsberg i. Pr. 

In gr. Zeitungsformat mit Beilage 

erscheint jeden Sonnabend die 


Lund. u. forst- 


wirthschaftliche 


Abonnement 20 Sgr. quart. bei. 


den Postämtern, in der Expedı- 


tion d. Zeitung u. den General- 


‚Secretariaten der landwırthschaft 
lichen Öentralstellen zu Königsberg 


und Danzig. 
| Inserate. 
Die Verwaltung der Heil-Qnelle 


Neu-Schwalge. 
Auf das gefällige Schreiben vom 2. d. M. 
beehre ich mich ergebenſt zu erwidern, daß ich 
ſeit einem Jahre an meiner mittlerweile ſteif ge⸗ 
wordenen Zunge ein bereits 2 Zoll langes und 
1 Zoll breites, jeh- bösartiges Geſchwür erhal: 
ten habe, welches trotz aller von Herrn Geh. 
Rath Prof. Dr. Burow angewendeten Arzeneien 
immer bösartiger wurden. Seit ich das Waſſer 
ebrauchte, iſt die Wunde, Gott ſei Dank, zum 
teben gebracht, der mit Geſtank verbundene 
Eiter bat ſich verloren, und ich befinde mich in 
der Beſſerung. — Wenn ich, wie ich hoffe, ge: 
neſen werde, wil ich gerne nochmals eine Gr: 
klärung über das auf meinen Zuſtand angewen⸗ 
dete Waſſer abgeben. — Auf die Empfehlung 
Herrn ze. Burow 8, der fi im Kriege befindet, 
5 dieſes Waſſer weiter und ver⸗ 
preche mir einen guien Erfolg. 
it aller Hochachtung 
Hermann Schlimm, 
(4082) Banquier. 

Königsberg, den 6. September 1870. 
Eilt! dem Glücke die Hand zu bieten! 
Am 8. Oetober cr, beginnt die ate 
Claſſe der 142, Kgl. Pr. Staats⸗Lotterie. 


Hauptgewinn 150,000 Thlr. 
Wan i e U le e 
n ierte 4 . 87 &. 
Ye 3 & 20 Hr, /n . ö Er er 5 
Einſendung des Betroges oder durch Poſtborſchuß, 

ohne jeden au vom Gewinn, 

I. Schlochauer, Königsberg i. Pr., B 

Comtoir: Altſt. Langgaſſe flo. 50. 
Auswärtige Beſtellungen werden umgehend 

511 15 M5. HABE I. ach . chert Hope 
uf ländl. od. . 1. auch 2, ſichere Hypothek 
A 4000 &. zu beſtätigen Sa e ae £ 


9 Flügel, von 

ehr eleg. Aeußern, iſt billig 

zu verk. Holzmarkt 4,2 Tr. 
100 fette Schafe 


habe zum Verlauf. 
A. v. 


1 


(4152) | 
Verſen, Schöneck W.⸗Pr. 


bei J. C 


Oeffentlicher Schiffsver⸗ 
| kauf in Bremen. 


Am Sonnabend, den 1. Oc⸗ 
tober d. J., Vormittags 113 
N Uhr, fol im Auctionslokal der 
Wneuen Borſe hiefelbft, behufs 
2 Auflöſung der Rhederei, die in Dans 
12 liegende, bisher von Capt. M. Fenne- 
ohl geführte Norddeutſche Brig 


2 
Stromtid 
mit dem dazu gehörigen Inventarlum öffentlich 
dem Meiſtbietenden durch mich verkauft werden. 
Die Brig iſt im Jahre 1867 hier an der 
Weſer vom beſten Material neu erbaut, kupfer⸗ 
feſt und gekupfert, 175 hieſige Roggenlaſten ge⸗ 
meſſen und in Danzig unter Anweiſung des 
Steuermanns frei zu bejehen. 
Verzeichniſſe des Inventariums ſind bei mir 
zu haben und ertheile ich fax nähere Auskunft. 
Bremen, September 1870. 
Herm. Dauelsberg, 
(4029) Schiffsmakler. 


Für Leidende. 


Die ärztlich geprüften und 
empfohlenen eleetromotori⸗ 
ſchen Fabrikate gegen Rheuma: 
tismus, Gicht, Podagra, Hyſterie, 
Kopf⸗, Zahn⸗, Ohren⸗, Augen⸗, 
Kreuz⸗, Bruſt⸗ und ei en, 
und zwur: Electromotoriſche Leib: 
binden 2 und 3 %, Halsbinden 10 


bis 20 , Eravattenbänder 15 und 
173 Qu, Einiagen für Cravatten 10 Hr, 
Kopftücher luis , Fußfohlen 10 


S, Pulswärmer 1 %., Rückenwär⸗ 
mer 13 %, Bruſtwärmer 1 , 
Kniewärmer 1¼ %, Unterjacken 
5 3. Unterbeinkleider 53 %, Aer: 
mel 13 , Schulterblätter 11 %. 
— Ferner Jahnhalsbänder, das, vor: 
üglichſte Mittel gegen Zahnkrämpfe bei 
einen Kindern 15 Gr: find nur allein 


n . G. 


prakt. 
Stadt, 


0p 
ahnarzt in Wien, 
ognergaſſe 2. 
Neuwied, 26. Mai 1869. 
Mit Vergnügen erlaube ich mir Sie zu benach⸗ 
richtigen, durch den Gebrauch Ihres rübmlichſt 
bekannten heilſamen Anatherin⸗Mund⸗ 
N von meinen unleidlich rheumatiſchen 
Zahnſchmerzen befreit zu ſein und füge zus 
gieich noch hinzu, von dieſen Zeilen unumſchränk⸗ 
ten Gebrauch zu machen, um die leidende Menſch⸗ 
heit wirklich auf ein ausgezeichnetes Mittel auf⸗ 
merkſam zu machen. Empfangen Sie hiermit noch 
die Verſicherung meiner Hochachtung. 
Ir. Aug. Vogel. 
Zu haben in Danzig bei: Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 38, in Pr. Stargardt 
i Weber, in Berent: Gottfried Rink, 
in Dirfchan: Apotheker R. Naumann, in El⸗ 
hene ge in Bee; . h. 66 
aupt⸗Depot in Berlin: J. F. warz⸗ 
loſe Söhne, Markgrafenſtr. Bi e 


Borchardt; in Elbing bei Ho 7 — 


hold; in Tiegenbof bei Apotheker A. Knigge, 


66 Eugel. 
Königl. Bayer. Mineralmaffer-Derfendung. | 


— 
= 
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An Beiträgen zur Unterſtützung der Solias 


5 | tenfamilien find ferner eingegangen! 


E. Hoppenrath 
rau Marie Klawitter 15 
0 3, W. Schwarm 2 . 


ſeſſor Gronau 1 ., Wittwe Budarſch 3 He, 
C. Dreyer 5 Hp, Neſpondeck 10 9%, J. G. 
Haſenfang 10 


Julius Klawitter 


1 A, 4 J 1% 


* 


„Fſcher 27 , Neubeder I . B 
Erban 10 Si, Frau Schiffscapit Dinſe 10 85s, 
Frau Schiffscapit. Apreck 10 %, Mach 10 , 
Schwarzenberger 15 Ar, Carl Schulz 1 , 
Herm. Gronau 5 , Ferd. Krohn 10 So 
Storch 10 Zu, Eeder 1 . Herm. Speer 10 
Sr, Bölther Dombrowski 15 Ar, Wwe es 
ſenberg 5 8, G. Dering 1 % 20 8, Julius 
Altnauer 3 , 5 Klayn 1 ., Wwe. Gru ger 
1 &, Hintz 5 , Ungenannt 10 , L. Ringe 
27 , Stumpf 5 r, Ungenannt 27 , 
Wwe. Raſch 5 97, M. S. 24 Bu, Jeben 23 
85, Ungenannt 10 9, Bartſch 10 Gr, Bres⸗ 
ler Dr. phil. 1 %%, Ott 25 , Steſuhn 5% 
n, Fr Liebmann 5 Fr, E. Schaepe 1 5 
Br. v. Verſen 5 J, C. Heinrich 1 , Tobin 
5 Sx, Johanna Nebtz 1 , Kühn 25 % 3. 
W. Argks 2 , H. Schulz 25 En, Schuld 1 
Fr, Willma 10 Sr, J. Rapp 5 7%, St, Ha: 
bed 5 Fr, Clip 3 , Kuniſo 5 Dr, Sell 1 
, Bensti 10 %, Moltentin 10 , Prediger 
Schaper 10 , Harms 25 r, Schmeichel 
15 Su, Steinwender 5 , Ungenannt 2 90 
Biegenhagen 20 Ir, Nowsti 1 %, Neumann 
Ge Oſtertag, 10 Gr, Henriette 5 Ar, Stenzel 
5 975, H. L. 15 Fr, Mappes 10 %, Leder⸗ 
zurichter Felleckner 1 , Marquard 5 Are, 
Sakowski 10 8/5, Schütz 5 Fr, E. C. 7 Du 
B. 1 ., Ungenannt 1 %, Unger annt 1 Hu, 
Oſtertag 5 %, Ruttkowski 25 , Stein 1%, 
Ungenannt 1 r, Krauſe 1 9, Biber 25 F., 
Ploͤtzti 25 Gr, Neander 5 Ar, Schroeder 25 
ae * 5 Sp, Ungen. 1 r, Ungen 10 9%, 
man, e, Benifite 10 2 Abſchatz 2 895, 
85 Rebilowski II. 5 , Tiſch⸗ 
owski 5 ., W. T. D. 1 , O. K. 5 S, 
M. und F. 5 Se, Buſſe 1%, Ungen. 1 %, 
Pfeiffer 5 Gr, Popp 5 Ms, Thiede 2 Mr, 
Kaemmerer 1 Gr, Zoeller 5 %, Ungenannt T. 
15 Fl E. Joſt 15 , Gorſchinski 21 , 
F. R. 10 %, Hannemann 2 %, Ungen. 3%, 
F. Spurgat 5 u, Ungen. ) , Berner 2 
, Boehm 2 Jr, J. C. Lemte 10 , Strehl 
Sr, G Schubert 20 8%, Kr. 1 , Ungen. 
15 An, Roeder 5 Gr, Drews 5 Hu, E. Goth 
ue 3 Unger. , 
2 r, Ungen. 5 r, Ungen. 5 V, W. Schu 
1%, A 5. E. 1 . M. A. 
„Richard 


. E. Priddat 1 . L. 0 
Ungenannt 5 , Gulich 2 %, Blum 23 9%, 
Kroecher 15 Fr, Brauchbar 1 %, Wims 1 , 
Krauſe 5 Fr, Schmidt 1 . Frau Grunwaldt 
1 H Matzko 10 ., Mix 15 %, Roſenthal 
* 2 A. v. Tadden 5 , Rich. Hoffmann 5 


Commandantur von den bier garniſonirenden 
Offizieren 139 ½ 5 Hr, Rendant Otto 3 . 
Sanitätsrath Dr. Abegg 42 3 Fräulein Carol. 
Hennings 10 3. Friedrich Hennings 20 . 
Muſikdirector Maͤklenburg 1 % Rechnungsrath 
Barclay 10 . Kornwerfer Pudler 4 % Alfr. 
Mankiewicz 2 7 Rentier Landt 1 % Commis 
M. Landt 1 % Pferdehändler Lindemann 10 
Se. 10 Weiß 5 . H. Löwenau 1 . 9. 
Demski 23 Ar Scheel 10 %, Egiedius 5 Ge. 
Lepp 5 . N. N. 1 r J. Demsti 1 or 
Kreiſemann 14 % F. Heller 5 % A. ſchlicht 
5 , J. Neumann 10 Su Schmidtke 1 Ar 
$ (Fort. folgt). 
Die Kämmereikaſſe. 


Fortſetzung der bei mir für den Frauen⸗ 
Verein des hieſigen Landkreiſes einge⸗ 
gangenen Gaben ſeit dem 29. v. Monats: 
a. in Geld, 
Aus Freienbuben: vom Hofbeſitzer Johann 
Wiebe 3 He, vom Hofbeſitzer Peter Banſemer 
1 %, von Cornelius Boettcher 5 9, von Jacob 
Schwichtenberg 10 % — Aus Nideldwalde: 
vom Holbeſitzer George Hintz 1 , vom Hof⸗ 
beſizer Aug. Struhs 2 %, vom Hofbeſ. Eduard 
Peters 2 , vom Hofbeſ Eduard Jeſchte 1%, 
vom Hofbeſ. 72. Juſt 3 %, Ungenannt 1 9%, 
vom Hofbeſ. R. Kling 1 %, vom Hofbeſ. Joh. 
Omnitz 1 %, vom Hofbeſ. Joh. Schoeler 
1, von Aug. Reich 1 %, G. Goertz 2 , 
M. Kreutzholn 5 Gr, Fer Glare 5 4x, Joh. 
N 3 Hr, Michael Grübnau 5 e, J V. 

oͤhrends 5 Gr. — Aus Neufähr: vom Steuer⸗ 
Control. Scheel 1 , von Joh. Nechmann 
1 3, Jacob Wölm 1 , Friedr Buchs 1 , 
Wittwe Großnick 5 %, Carl Buchmeier 5 e, 
Johann Buſſau sen. 2 Gr, Joh. Buſſau jun. 
5 Hr, Erdmann Thoms 3 %, Kolberg 5 e, 
Andr. Hoffmann sen. 3 r, Andr. Hoffmann j. 
5 Hu, Jan Hoffmann 10 8 Joh. Meller 
10 %, Job, Woelm 5 , Gzolbe jun. 10 Gr, 
C. Gottfr. Roeſchke 10 %, Michael Stein 
20 Sr, Gottl. Stein 10 8, G. Doettlaff 5 9%, 
J. Dittmann 10 , Frau Wegner 10 Hs, 
Simon Bernutz 5 Gr, Friedr. Ruſſau 1 I, 
Peter Kruſe 10 Gr, Paninski 5 Hr, Peter 
Ruſch 5 Hr. Makowski 2½ 9%, Heinr. Ruſſau 
5 Se, er dert 3 — Ruſſau 

2 Hr, Pe Jot 2 S, 

„W. Delleske Wr Zr, Carl Det 10 € : 
iſchkowski sen. 5 Fe, Tiſchkowski jun. 5 Gr 
und Gronau 5 r,, find ſämmtlich geſammelt 
durch Herrn Paſtor Weidhmann zu Bohnſack. 
Durch Frau Prediger Hellwich 25 % u. zwar: 
3 * von Herrn Roſien aus Hegewald, f * 
von Frau Berends, geb. Sie Ungenannt 8, 
5 von Frau Wittwe Lieder, 15 n von 
der Jungfer Suſanne Jantzen, 1 von Herrn 
Marquardt, 5 , von Frau Müller Janzen, 
1 nn Frau Wohlert, Ungenannt 15 % 
und Frau v. Frantzius aus Uhltau 5 Ag 
Fortſ. folgt. 


W. Hoffmann 2 9%, durch die Königl. 


3 
1 
1 
a 
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f ſchafts⸗Utenſilien u, ſ. w.; außerdem 100 


Meme e i Aa] 5 C huri n gi a, | Militair-Vorbildungs-Anstalt zu Case! 


ene Mädchen glücklich entbunden. z | Neue Wilhelmshöher Allee 1293); 
elgenau, den 22, September 1870, 1 
N Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
3,000, 7 243,000 & begeben. 


(4175) Felix Heine. 
5 Grund ⸗Capital 3,000, Fe, wovon 2,243, 
1 1853 beſtehende Geſellſchaft Firn gegen feſte und billige Prämien: 


Vorbereitung zum Porte-epee-Fähnrich-, See- 
kadetten- und Einjährig-Freiwilligen-Examen. 
Erfolge nachweisbar sehr günstig. Gute Pen- 
sion. Prospecte gratis. 
von Hartung, 3 

(4088) Lieutenant a. D. und Dirigent. 

Euler's Leinbibliothek, Heilige“ 
geiſtgaſſe No. 124, empfiehlt ſich einem hochse⸗ 
ebrten Publikum mit den neueſten Werken zum 
Land: und Stadt⸗Abonnement ganz ergebenſt. 


Geer Vormittag um 9 Uhr ſtarb unſer 
. Fenerverſicherungen aller Art; 


jüngſter Sohn Albrecht im Alter von 6 
e e 2. Vebensderſieh lich Lebenscapital:, Leib b Paſſagier B 

eben sv erungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ un aſſagier⸗Ver 

Minbegr, letztere Reifen aller Art, jo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 

7 


n. 
Neufahrwaſſer, den 23. Septbr. 1870. 
ö Carl Marfchalt 
Meta Marſchalk, 575 
geb. Klawitter. 3. En ten auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, Eiſen⸗ 
FA 0 n oder Frachtwagen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 
Secretär Sielaff in Obra No. 274 (Danzig, Nendant Morgenroth in Dirſchau, 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffent · Ankerſchmiedegaſſe 19), 9, Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 1 1 - 
% ben TT Ehroper ilker In Darenmaher BER” Für cin She: 
25. September er. wegen Mefjung | Aoteter Springer in Neufabrwafler, gener Schulz in Neumark, Kr. Etubm, ditions E Geſchüft 
des W̃ aſſers der Prangenauer Waſſer⸗ Auguſt Neuſeldt in Elbing, Lehrer Gabriel in Kl. Katz, Kr. Neuftad:, 5 
lei \ Secretair Laukin in Marienburg, Kreistaxator Schlewe in Roſenberg, m Ru land R d 3 
eitung aus derſelben kein Waſſer ab⸗ 2 8 in Thel J. H. 8 wre in Graudenz für Feuers wird ein 

| Cantorſon in Chriftburg, und Lebensverſicherung, 
gegeben werden kann. C. Schilling in Berent, 8 Carl Schleiff 5 Graudenz für Transportver⸗ erfahrener U. des Ruſ⸗ 


Danzig, den 21. September 1870. 
Der Magiſtrat. 44129) 


L. Alsleben in Neuftadt, 


Rubin Ip Schneidemüßl in Neuteich, 


ſiſchen völlig mächtiger 


d di tigen Agenten der Geſellſchaft. 5 5. 
= Me ung. und die fonftigen Agenten der Geſellſchaft Die Haupt⸗Agentur: Commis geſucht, dem | 
aver "ber neh oh. f. W 1890 Biber & llenkler, gute Zeugniſſe z. Seite 
Lin. A. Ro, 193, 256, 202, 263, 264, 20, 46 Danzig, Brodbänlengaſſe No. 13. ſtehen. Offerten unter 


Wichtig für Bücher freunde! 


Unter Garantie für neu, 8 „ zu herabgeſetzten 
h pottpreiſen. 
Edelſteine deutſcher Kunſt und Dichtung in Wort und Bild, mit 24 brillanten Kunſtblättern 
(ledes ein Meiſterwerk), vielen Illuſtrationen und vorzüglichen Erzählungen; ein großer dicker Band in 
uart, höchſt elegant Arn 25 Thlr. Bibliothek ausgewählter Novellen von Hackländer, Gerſt⸗ 
äder, Ed. Höfer. 24 Bde. gr. Octav, ſehr elegant, Ladenpr. 98 Thlr, nur 23 Thlr. a) Bibliothek 
deutſcher Origingl⸗Romane. 10 dicke große Bde. Octav. Ladenpr. 11 Thlr. für nur 35 Sgr. b) Bib⸗ 
liothek hiſtor Romone der beften deutſchen Schriftſteller, 12 dicke, gr. Bde. Octav, Ladenpreis 15 Thlr., 
für nur 40 Sgr. e) Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schriftiteller, 12 dicke 
B. ge er 1 5 ea N 45 en 1 1 ee ER Beni hübſche 
usgabe. 108 Bde. 43 Thlr. ythologie, illuſtrirte, aller Völker, ande. mit mehreren Arad Me 
100 855d. 35 Sgr. Der Kreuzzug der Schwarzen, höchſt intereſſant. 2 Bde. 15 Sgr. Das weltbe⸗ 21 0 EN 1 1 N 
rühmte echte Düſſeldorſer Künstlers Album, Prachtkupferwerk erſten Ranges mit Text und 10 enden chats Fk Co 125 Bin 115 e = 
den vielen Kunſtblättern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk), Quart. Pompöſer Aller er womdalich Pre 2000 * 1 en 
Original⸗Prachtband mit Goldſchnitt. 23 Thlr. n Der illuſtrirte Hausfreund. Scherz kann! 5 Anker Offerte unter G. H. G. 590 
und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung 2 Bde. mit 140 ſaubern Stahlſt. u. Illuſtr. 1870, nur 2 Der te Bönlin Wee (4100) 
18 Sgr. Geſchichte der Kriege Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 20 Theile | P n ene e eee 
» Octav mit 20 Stahlſtich. 35 Sgr. Tetzuer, Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Jahrs be per ee Inſpector, 

Zeit. 3 Bände. 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſtichen, 35 Sgr. Der große deutſche 12 Jahre felbftftänbn N Ba 4 11 a 

Anecdoteuſchas in 1000 bumoriſtiſchen Anecdoten, Erzählungen, Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bde. gr. 8“, } dig gemirtbichaftet und gute 
1 Thlr. Capt. Chamier's beliebte Remane. 6 Bde. Oct. 1 Thlr. Capt. Wilſon's ſämmtl. beliebte 


Angabe der Gehalts⸗⸗ 
Aufprüche unter 4145 
durch die Exped. dieſer 
Zeitung. | 


83, 99, 105, 147 198, 314. 
417, 418 und 430 über je 


welche durch das Loos zur Amortifation gezogen 
ſind, werden dieſe Obflgationtn bierdund, der. 
- gejalt gekündigt, datz die Abzahlung des Capi⸗ 
tals nebſt Zinſen durch die bieſige Kämmerpiz 
aſſe am 1 Avril 1871 erfelgen, mithin von 
da ab die Zinszahlung aufhören wird. 
Danzig, den 20. Auguſt 1870. 


Der Magistrat. (2882) 


Bekanntmachung. 
Das der Stadtgemeinde Danzig gehörige, 
im Danziger Werder bei Weßlinten zwiſchen d 
rothen Kruge“ und „Heringskruge“ außerhalb 
des eichſeldammes (im Außendeich) belegene 
415 e „Der Deich eiämosenen 
4 gun oll in nachftehenden Harcelen, Wa ’ 


No. I. von 13 Morg, 100 DRK. 


Associé-Gesuch. 


Ein junger Kaufmang, 22 Jahre alt, der 


Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum 15. Octbr 
oder Martini eine andere Stelle. 


„II. 13 , Seeromane 6 Bde. 1.Thlr. Oſtindien, maleriſch-hiſtoriſche Beichreibung dieſes höchſt intereſſanten Erd⸗ BR. f 
A 50 theils, gr. Prachtwerk mit 24 Prachrſtahlſtichen 1 Die In ee aller Länder, intereſſant Wi 3 1 kann auf Wunſch die häusliche 
F 60 erzählt. 20 Theile. groß Det. mit ſehr vielen Illuſtrationen 1 Thlr. Polizei⸗Geheimniſſe und der ir 1 aft übernehmen. 109 5 
e 60 Jeſuit. Höchſt iatereſſanter Roman aus der Neuzeit. 5 Bde. 1 Thlr. Geſchichte des Rabbi Joſchua 1 weres unter No. 4109 durch die Exped. 
nnn 10 en Joſef Hanootzr genannt Jeſus Chriſtus. Einzig wahrhafte Geſchichte des großen Pro. dieſer Zeitung MM 
„5 30 pheten von Nazareth 22 de. gr.-8. 14 Thlr. (Sehr ſelten und höchſt interefiant!) Hogarth's äämmtl. Pe finden eine in ſed. Hinſ. g. empf. 
r o Alder mit der vollſtändigen Lichtenberg ſchen Erklärung mit ca. 100 Stahlſtichen, Prachtbd., 34 Thlr. bill. Penſ i. ein. anſt. Fam Breitg. 107, 2 Tr. 
g e 40 und bie) Erholungsſtunden. Belehrende Unterhaltungen in Geſchichten. Erzählungen. 360 Seiten stark, gr. 3 einem ſeit 10 Jahren beſtehenden, nicht 
Strauchkampe⸗ 21 20 Oct., mit Abbild. außerordentlich bedeutenden, aber deſto 


Nur 15 Sgr. Die Schweiz. Maleriſch und ace mit 78 feinen Abbildungen. { 
25 Sar. 1) Weber's Demokritos, neue elegante Ausgabe, 2) Saphir, humoriſtiſche Schriften. Beide ſicheren feinen Verkaufs- und Arbeits- Ge⸗ 
Werke zuſammen 40 Sgr. Iſchocke s humoriſtiſche Novellen 3 Bde. 42 Sgr. Rafael⸗Album, mit] ſchäfte, wird ein ſtiller Theilnehmer mit einem 
prachtv. Photographien Rafaelſcher Meſſterwerke eleg. geb mit Goldſchn. 2 Ie Soo bie Schwarz. | baaren Einlage: Kapital von 5. bis 800 Thlr. 
Roman g. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. N akeſpeare's tliche W 2 e geſucht. Zehn Be 0 wird garan- 
neueſte Ausgabe in 12 Bänden mit ( 2 In reich vergolf vänden. 2) Schiller⸗Denk - lirt; a0 ch nach der Ei bedeutend 
mal, neues elegantes. 2 ſtarke Lände (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpreis 1 Thlr.) Beide Werke] höher. Das Einſage⸗Kapital wird ſicher geſtellt 
zuſammen nur 3 Thlr. Das illuſtrirte Paris. 380 Seiten ſtark. Mit 150 ſaub. Abbild. 26 Sgr. Bei größerem Einlage⸗Kapital wird nominelle 
5. Heinrich, vollſtändiger Celbitarzt f. alle Geſchlechtskranke. 1 Thir. 1) Leſſings Werke, Theilnahme bewilligt. Gef. Offerten unter Nö. 
elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 2) Körner ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) Ednard Duller s 4136 in der Exped. d. ee 1 
Gedichte. Prachtband mit Goldſchnitt. Alle drei Werke zuſammen 2 Thlr. — 5 ausgewählte In der „Martha Herberge“, Spendhaus No. , 
Romane, 43 Bde. 40 Sgr. Caſanopa's Memoiren, vollſtändige deutſche illuſtrirke Ausgabe. 17 finden ordentliche, dienſtloſe Mädchen und 
Bde. Oct. 5 Thlr. Dae maleriſche Rheinland, 400 Seit ſtark, mit 100 Abbildgu, 1 Thlr. 1) Coo⸗ | Arbeiterinnen jederzeit Aufnahme und wird 
per's, Capt. Marryat u Ferry's auegew. Romane, 34 Bde. 2 Schefer's Novellen. I Bde. (Tiejes | ihnen ein paſſender Dienſt nachgewieſen. 
Werk allein koſtet im Ladenpreis 43 Thlr. Alle 4 Werke zuf 2 Thie Das 6. und 7. Buch Wroſis. Ein Commis Materialiſt, der volniſch sprich, 
das iſt Moſis magiſche Geiſterknnſt, das Geheimniß aller Geheimniffe, wort: und bildgetreu nach elner“ findet ſogleich dauernde Stellung bei 9 
alten Handſchrift, in 33 Kupfertafeln, ſammt einem wichtigen Anhange. Ladenpreis 10 Thlr., ür nur F. N. Schulz, Meme | 
3 Thlr(Sehr ſelten und höchſt interejjant.) Die Stadtglocke, illuſtrirte Unterhaltung für alle Stände. “ine vollſl. Wirtzin, die mit der . Kücke Mil Pi 
400 Seiten ſtark mit 100 Jüuſtrationen. Gr. Quart. 18 Sgr. Paul de Hock'S Kumoriftiihe Ro: & cherei, Federvieh und Kälber dt ven 
mane, 15 Thelle mit 50 jaubern Bildern 24 Thlr. Flygare Garlen und Friederike Bremer i, iſt zu erfragen 2, Damm 4 G. Buttg — 5 


ausgewählte Romane, 38 Baͤndchen. 40 Sgr. Ein Hauslehrer, m Maaß l Nanneiegeines 


Musikalien. 
/ 1 15 1 ber, Taubert, S 3 Gymnaſ, vorbere ten kann, wunſcht z. bald. 
Weber⸗Album. 10 brillante Compoſitionen von Weber 1 pohr, Meyerbeer, Kücken Antritt eine Stelle. Gef. Adr. werden erbeten 


u. [. w. Nur 1 Thlr. Der muſikaliſche Hausfreund. Festgabe für geübte Spieler. 12 elegante 
1 a enth., 1 Thlr. Großes Hamburger Tanz Album für 1871, das größte 
eriftirende, Seiten ſtark, 1 Thlr. — Daffelbe für 1870, ebenſo ausgeſtattet, 1 Ihr. — Walzer⸗ 
Album, 6 der beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt ze enthaltend, 1 Thlr. — Opern- 
Album, 6 Opern enthaltend, nur 1 Thlr. — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, einzeln 2½ Sgr., 
zuſammen nur 1 Thlr. — Beliebte Opern-Potpoutris, Robert, Norma, Stradella, Regimeulstochter, 
Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchü, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. Alle 12 zufammen 
a Tbl⸗. — 12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano von Ajcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. 12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen, neue 
Folge, ebenſo brillant ſortirt, 1 Thlr. Jugend-Album. 30 beliebte Compoſitionen, leſcht und 
brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 1 1 — 50 leichte Tänze für Violine. Aufaimmen 1 
Thlr. Dieſelbden mit Clavierbeg ' eitung 2 Thlr. Tanz⸗Album für Violine für 1871. 1 Töir. — Des 
Pianisten Hausschatz, 12 brillante Original Compoſitionen von den beliebteſten Componiſten: 
Godfrey, Kafka, Richardo, Aſcher u. ſ. w, dae ie) 5 I 2 l nn 
A außer den ten werthvollen Zugaben zur Deckung des ger’ 
10 ratis erhält Jede uu en Portos bei Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. 100 neue 
erke von Auerbach und Mühlbach, Clafftter und illuſtr. Werke ıc. 2 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 


Man wende ſich Direct an E £ 
Siegmund Simon in Samburg, 
Große Bleichen No. 31, Bücherexporteur. 


im Kämmerei Kaſſenlocale des Rate bauſes hier⸗ 
ſelbſt vor dem Herrn Stadtrah Strauß anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir Pachktluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß mit der Lıcitation ſelbſt 

um 12 Uhr Mittags begonnen wird und daß 
nach Schluß derſelben Nachgeboꝛe nicht mehr 
angenommen werden. 

Danzig, den 1. September 1870. 
Der Maaiſtrat. 
Nie Actlonaire der Zuckerfabrik Liſſau werden 
f aufgefordert, unter Einreichung der Uetien⸗ 
nterimsſcheine die 7. Nate von 10 % mit 20 
pro Actie bis 15. October cr. an den Ren⸗ 
danten Herrn Gutsbeſitzer Möller in Zeisgen⸗ 
dorf einzuzahlen. 4150) 


41 
Der Varwaltungs⸗Rath. 
Aug. Johſt. 


Auction 
Gut Wartſ ch. 


Am Donnerſtag, d. 29. September e., 
Vormittags 10 Uhr, werden Umzugshalber nach⸗ 
—79— 5 7 5 gegen gleich baare Bezah⸗ 

ie 20 ftliches noch gut erhaltenes 

5 ertſchaftliches, u 

je Sale, Beben 905 Schreibſ 5 

leiderſpinde, Sopha, einigen Dutzen 
Stablen. Komoden, verſchie enen Wel 


unter No. 4173 durch die Exped. d. Ztg. 5 

E⸗ bittet eine ord. alleinſteh. Kinderfr. 3. I. Och 
um e. St. bei Kindern; dieſelbe w. a. i. d. 

Wirthſch. behilfl. fein. Nag. Fleiſcherg. 71, 2 Tt. 


Ein junges Mädchen, aus eiger anſtändigen 
Familie, wird au! dem Lande zur Erziehung 
eine Kindes u. d. Hausfr. behilfl. z. ſein, geſucht. 
Udreffen unter No 4171 durch d. Grpd. P. Big. 
Bedigaſe 65 iſt ein ſehr hübſckes möblirtes 
Vorderzimmer billig von gleich zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. _ (4174) ° 


ein Apotheker⸗Lebrling 
wird für eine Apotheke Weſtpreußens un⸗ 
128 ie Borat S ge⸗ 
Uch t. here ur 
Danzig, Hundegaſſe 38. N (655 


> 


5 


Stück Fettſchafe, diverſe Schweine und 2 
Füllen ſchafe u 


Weichbrodt Wü (ine Erzieherin, die beſonders im Frar 


Öfen | 
und in der Muſik recht geübt iſt, wünſcht 


＋ Mr 9 ünfte r e . 1; gegen mähiges Donorar ein Engagement; Arr. 
> Auction . Städt. Bangewerkſchule Eckernförde. e 
f in bewährter Schulmann, evang. Conf., 


a) Schule für Maurer, Zimmerer, Steinmetzer ze, a 
2 Schule für Mafchinen: und Drüblenbauer, Metallarbeiter ꝛc. 
am 28. Septbr. 1870, Mittags 12 u Sämmtliche im verfloſſenen Schuljahr von den Schü ern fertig gestellten Arbeiten wurden 
ung . i 177 Fr 5 25 in der am 9. Apel 5 e ee e 
ü ina an behufs competenter Beurtheilung ausgeſtellt. In en öffentliche Anerkennung der Lei⸗ 
8 Stück : By Wer ſtu 11 t bir Deutſchen Bauzeitung No. 16; Hamburger Nachrichten No. 88; Kieler Zeitung No. 
8 fenbahn.& tion Arnswalde, Stargard: 1096, 1671, 1704, 1705. Unter Anderem fagt ein von dem Kieler Stadtbaumeiſter Herrn Martens 
Ale bahn Station 1 N unterzeichneter Aufſatz Kieler . No. 1704): „Der Unterzeichnete, der Gelegenheit hat, die 
e 


mit 700 . Jayrgehalt, ſucht eine Hauslehrer 
ſtelle mit nee 300 bis 400 % Peer dea 
Er will fein Schulamt aufgeben, weil das damſt 
verbundene allebendliche Corrigiren eines Staßes 
von Schülerheften ihn nervös macht und ihm 
die Erhaltung ſeiner Geſundheit am Herzen liegt, 
Muſikaliſch it er nicht, dafür aber beſabl t, bi 
zur Abgangsprüfung von hoheren Lehranſtalten 
vorzubereiten. Gefällige Anerbietungen unter 
3991 befördert die Expedition dieſer Zeitung. 


Commis⸗Geſuch. 


r mein Materialwaaren⸗ Geſchäft ſuche 

ich einen tücktigen Commis. Eintritt ſogleich 

oder zum 1. October. 

Marienwerder. (4108) 
6 


Gustav Schulz. _ | 
ür 100 eine Wohnung zu vermietben 7 
mat, Gr. Müslengafie 7, Nachfrage unten . 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Anfemaı | 
i tn Dans. 


5 
Buchholz bei Reetz i. d. Neumark 


Poſener Eiſenbahn. Reſultate anderer Baugewerkſchulen kennen zu lernen, war im höchſten Grade erfreut, zu bemerken, 
770 Aönigl. Domainetpääte daß die junge Eckernförder Schule nicht allein den älteren gleichitent, ſondern eine größere Ueber⸗ 


2 A eeinſtimmung in den verſchiedenen Lehrgegenſtänden bekundet, als dies auf anderen Schulen der Fall. 
formen 


Ach, Fabriken empfing neu, ſowle zum Um⸗ 
1129 Sans pr Auger . anzig. 


| Frequenz im 2. Schuljahr bereits 87 Schüler. Beginn des 3. Schuljahres im neu 
erbauten Schulhaus am 31. October 1870. Näheres durch die Programme. 


63683 Der Director der fädr. Vaugewerkſchule. 
— Nia 
| Supbindern Galportagegethöften,Biederverfänfern! 
G. Hirkhfeld-Gzernian, - | 2 illigfte Bezugs quelle er ee Berlin, 
BER Era | Kalender . 


i | an Bi Kriegsſchriften, Journale, Sate ewerke 
bei ge Scheler, Gelege 5. 75 ea | Lager in Dentſchlaab, e 8 (4133) 


= 


